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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Sägeblatt-Klemmvor- 
richtung  für  Sägenbearbeitungsmaschinen,  mit  ei- 
nem  ortsfesten  Klemmbacken  und  einem  bewegli- 
chen  Klemmbacken,  der  gelenkig  mit  einer  Konsole 
verbunden  und  in  einer  Klemmstellung  festspann- 
bar  ist,  in  der  er  ein  Sägeblatt  gegen  den  ortsfe- 
sten  Klemmbacken  drückt. 

Die  Bezeichnung  eines  Klemmbackens  als 
ortsfest  soll  im  vorliegenden  Zusammenhang  be- 
deuten,  daß  der  Klemmbacken  bei  der  gesamten 
Bearbeitung  eines  Sägeblattes  und  normalerweise 
auch  mehrerer  aufeinanderfolgender  gleicher  Säge- 
blätter  eine  bestimmte  Stellung  an  einer  Sägenbe- 
arbeitungsmaschine  einnimmt.  Dies  schließt  jedoch 
nicht  aus,  daß  der  ortsfeste  Klemmbacken  zum 
Umrüsten  der  Sägenbearbeitungsmaschine  ein- 
stellbar  ist,  beispielsweise  zur  Anpassung  an  Säge- 
blätter  unterschiedlicher  Dicke  oder  unterschiedli- 
cher  Zahnhöhe. 

Es  ist  seit  langem  üblich,  Sägeblätter  in  mög- 
lichst  unmittelbarer  Nähe  einer  Bearbeitungsstelle, 
an  der  beispielsweise  Zahnflächen  geschliffen  wer- 
den,  zwischen  einem  im  vorstehenden  Sinne  orts- 
festen  Klemmbacken  und  einem  beweglichen 
Klemmbacken  derart  zu  klemmen,  daß  eine  genaue 
und  weitgehend  schwingungsfreie  Bearbeitung 
möglich  ist.  Dabei  wird  die  Klemmkraft  meist  so 
gewählt,  daß  die  durch  sie  hervorgerufene  Reibung 
jede  unbeabsichtigte  Verschiebung  des  Sägeblat- 
tes  verhindert,  die  erforderlichen  Vorschubbewe- 
gungen  jedoch  möglich  ist,  ohne  daß  die  Klemm- 
vorrichtung  geöffnet  wird. 

Bei  bekannten  Sägeblatt-Klemmvorrichtungen 
(DE-PS  874551)  ist  der  bewegliche  Klemmbacken 
an  einem  Traghebel  angeordnet,  der  an  einer  Kon- 
sole  auf  einer  waagerechten  Achse  gelagert  ist,  in 
einer  senkrechten  Klemmstellung  verriegelbar  ist 
und  aus  dieser  Klemmstellung  nach  vorne,  zum 
Benutzer  hin  herunterschwenkbar  ist.  Der  Traghe- 
bel  hat  deshalb  einen  erheblichen  Platzbedarf  in 
dem  Bereich,  in  dem  der  Benutzer  sich  möglichst 
ungehindert  bewegen  können  soll,  um  jeweils  ein 
Sägeblatt  in  die  Klemmvorrichtung  einzulegen,  die 
zugehörige  Bearbeitungsmaschine  einzurichten 
und  das  Sägeblatt  nach  dessen  Bearbeitung  her- 
auszunehmen.  Vor  allem  die  Handhabung  größerer 
Kreissägen  oder  Bandsägen,  für  die  ein  Hebezeug 
erforderlich  ist,  kann  durch  den  nach  unten  ge- 
schwenkten  Traghebel  merklich  erschwert  werden, 
weil  der  Benutzer  sich  auf  das  Steuern  des  Hebe- 
zeugs  und  die  dadurch  hervorgerufenen  Bewegun- 
gen  des  Sägeblatts  konzentrieren  muß  und  nicht  in 
erster  Linie  darauf  achten  kann,  daß  er  nicht  gegen 
den  Traghebel  stößt. 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Sägeblatt-Klemmvorrichtung  derart 

weiterzubilden,  daß  sie  den  Benutzer  beim  Einle- 
gen  und  Entnehmen  eines  Sägeblattes  in  eine  bzw. 
aus  einer  Sägenbearbeitungsmaschine  und  beim 
Einrichten  der  Maschine  möglichst  wenig  behin- 

5  dert. 
Die  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  ausgehend 

von  einer  Sägeblatt-Klemmvorrichtung  der  ein- 
gangs  beschriebenen  Gattung  dadurch  gelöst,  daß 
der  bewegliche  Klemmbacken  an  einem  Tragkör- 

io  per  abgestützt  ist,  der  für  eine  leicht  bogenförmige, 
von  der  Sägeblattebene  nur  geringfügig  abwei- 
chende,  Bewegung  des  beweglichen  Klemmbak- 
kens  vom  ortsfesten  Klemmbacken  weg  mittels  ei- 
ner  Flachführung  an  der  Konsole  verschiebbar  ge- 

75  führt  ist,  an  dieser  festspannbar  ist  und  mit  der 
Konsole  zusätzlich  durch  eine  Viergelenkanordnung 
verbunden  ist. 

Damit  wird  erreicht,  daß  der  bewegliche 
Klemmbacken  sich  beim  Öffnen  der  Klemmvorrich- 

20  tung  zwar  zu  Beginn  seiner  leicht  bogenförmigen 
Bewegung  soweit  von  der  Sägeblattebene  entfernt, 
daß  er  nicht  an  verschränkten  oder  verdickten,  bei- 
spielsweise  gestauchten  oder  hartmetallbestückten 
Zahnspitzen  hängenbleiben  kann,  sich  dann  aber 

25  auf  seinem  Weg  vom  Sägeblatt  weg  nur  wenig  von 
der  Sägeblattebene  entfernt.  In  entsprechender 
Weise  nähert  sich  der  bewegliche  Klemmbacken 
beim  Schließen  der  Klemmvorrichtung  seiner 
Schließstellung  auf  einer  flachen  Bahn  derart,  daß 

30  er  von  der  Sägeblattebene  stets  nur  einen  gerade 
ausreichenden  Abstand  hat,  um  nicht  gegen  einen 
Zahn  zu  stoßen,  wenn  das  Sägeblatt  wellig  sein 
sollte.  Infolgedessen  beansprucht  die  erfindungsge- 
mäße  Sägeblatt-Klemmvorrichtung  für  ihre  Öff- 

35  nungs-  und  Schließbewegungen  nur  wenig  Raum 
im  Arbeitsbereich  des  Benutzers. 

Die  Flachführung  kann  zwei  einander  zuge- 
wandte  parallele,  zur  Sägeblattebene  normale,  ebe- 
ne  Führungsflächen  aufweisen,  zwischen  denen 

40  der  Tragkörper  verschiebbar  ist.  Es  ist  aber  auch 
eine  Umkehrung  dergestalt  möglich,  daß  der  Trag- 
körper  rittlings  auf  einer  Flachführung  angeordnet 
ist,  die  zwei  voneinander  abgewandte  Führungsflä- 
chen  aufweist. 

45  Vorzugsweise  ist  die  Flachführung  gegen  die 
Waagerechte  geneigt.  Damit  wird  erreicht,  daß  der 
Klemmbacken  auf  kurzem  Weg,  beispielsweise 
schräg  nach  oben,  aus  dem  Arbeitsbereich  der 
zugehörigen  Sägenbearbeitungsmaschine  heraus- 

50  bewegbar  ist  und  dennoch  für  den  Benutzer  leich- 
ter  erreichbar  bleibt  als  bei  einer  senkrechten  An- 
ordnung  der  Flachführung. 

Weitere  vorteilhafte  Erfindungsmerkmale  erge- 
ben  sich  aus  den  Ansprüchen  4  bis  8. 

55  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  im 
folgenden  anhand  schematischer  Zeichnungen  mit 
weiteren  Einzelheiten  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  die  Vorderansicht  einer  erfindungsge- 
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mäßen  Sägeblatt-Klemmvorrichtung 
und 

Fig.  2  den  abgewinkelten  Schnitt  II-II  in  Fig. 
1. 

Zum  Klemmen  eines  Sägeblattes  10  -  darge- 
stellt  ist  als  Beispiel  ein  Bandsägeblatt  -  sind  ein 
ortsfester  Klemmbacken  12  und  ein  beweglicher 
Klemmbacken  14  vorgesehen.  Der  bewegliche 
Klemmbacken  14  ist  gelenkig  an  einem  Kopfstück 
16  abgestützt,  das  über  einen  abgewinkelten  Arm 
18  an  einem  Tragkörper  20  befestigt  ist.  Der  Trag- 
körper  20  ist  über  eine  Viergelenkanordnung  22  an 
einer  Rückwand  24  einer  gehäuseartigen  Konsole 
26  gelagert.  Die  Konsole  26  ist  dazu  bestimmt,  an 
einem  mit  strichpunktierten  Linien  angedeuteten 
Maschinengestell  28  einer  Sägenbearbeitungsma- 
schine  befestigt  zu  werden,  an  der  auch  der  ortsfe- 
ste  Klemmbacken  12  abgestützt  ist. 

Die  Viergelenkanordnung  22  ist  von  allen 
Spannkräften  sowie  vom  Eigengewicht  des  beweg- 
lichen  Klemmbackens  14  sowie  der  genannten,  ihn 
tragenden  Bauteile  einschließlich  des  Tragkörpers 
20  dadurch  entlastet,  daß  letzterer  in  einer  Flach- 
führung  30  geführt  ist,  die  an  der  Vorderseite  der 
Konsole  26  ausgebildet  ist.  Die  Viergelenkanord- 
nung  22  hat  zwei  Gelenkgabeln  32,  die  an  der 
Rückwand  24  befestigt  und  durch  je  einen  Lenker 
34  bzw.  36  mit  je  einer  von  zwei  am  Tragkörper  20 
befestigten  Gelenkgabeln  38  verbunden  sind.  Im 
dargestellten  Beispiel  sind  die  Lenker  34  und  36 
gleichlang,  die  Gelenkgabeln  32  in  gleichen  Ab- 
ständen  voneinander  angeordnet  wie  die  Gelenkga- 
beln  38  und  außerdem  ist  die  Verbindungslinie  der 
beiden  Gelenke  an  den  Gelenkgabeln  32  parallel 
zur  Verbindungslinie  der  beiden  Gelenke  an  den 
Gelenkgabeln  38. 

Infolgedessen  ist  die  dargestellte  Viergelenkan- 
ordnung  22  eine  Parallelogrammlenkeranordnung, 
die  dafür  sorgt,  daß  der  Arm  18  bei  all  seinen 
Bewegungen  parallel  zur  Ebene  des  Sägeblattes 
10  bleibt.  Durch  geringfügige  Änderung  eines  der 
genannten  Gelenkabstände  oder  der  Länge  des 
einen  oder  anderen  Lenkers  34  oder  36  kann  je- 
doch  dafür  gesorgt  werden,  daß  die  Viergelenkan- 
ordnung  22  beim  Öffnen  der  Klemmvorrichtung  zu- 
nächst  eine  kleine  Schwenkung  des  beweglichen 
Klemmbackens  14  von  der  Sägeblattebene  weg 
und  dann  eine  zur  Sägeblattebene  im  wesentlichen 
parallele  Weiterbewegung  bewirkt. 

Die  Flachführung  30  erstreckt  sich  schräg  nach 
oben  vom  Sägeblatt  10  weg,  im  dargestellten  Bei- 
spiel  unter  einem  Winkel  von  etwa  40°  gegen  die 
Waagerechte.  Dementsprechend  sind  die  Lenker 
34  und  36  in  einer  -  vorzugsweise  gemeinsamen  - 
schrägen  Ebene  schwenkbar.  Um  die  Aufwärtsbe- 
wegung  des  Tragkörpers  20  und  der  mit  ihm  ver- 
bundenen  Bauteile  zu  erleichtern,  ist  eine  Ge- 
wichtsausgleichsvorrichtung  40  vorgesehen;  diese 

ist  im  dargestellten  Beispiel  eine  Gasfeder,  die  mit 
einem  Ende  am  Lenker  34  und  mit  ihrem  anderen 
Ende  an  der  Konsole  26  angelenkt  ist. 

Der  Tragkörper  20  ist  zwischen  zwei  parallelen 
5  Führungsflächen  42  der  Flachführung  30  im  we- 

sentlichen  spielfrei  geführt.  Die  Führungsflächen  42 
können  Gleitflächen  sein,  die  entsprechende  Gleit- 
flächen  des  Tragkörpers  20  unmittelbar  berühren. 
Alternativ  können  in  die  Führungsflächen  42  oder 

io  in  den  Tragkörper  20  Kugeln  eingebettet  sein,  um 
die  Bewegungen  des  Tragkörpers  von  Gleitreibung 
freizuhalten.  Zur  Flachführung  30  gehört  im  darge- 
stellten  Beispiel  ferner  ein  Paar  Klemmflächen  44, 
die  sich  in  einem  Abstand  voneinander  normal  zu 

15  den  Führungsflächen  42  in  je  einer  senkrechten 
Ebene  erstrecken  und  durch  den  Zwischenraum 
zwischen  den  Führungsflächen  42  unterbrochen 
sind. 

Durch  diesen  Zwischenraum  sowie  durch  den 
20  Tragkörper  20  und  das  daran  befestigte  Ende  des 

Arms  18  hindurch  erstreckt  sich  eine  waagerechte, 
zu  den  Klemmflächen  44  normale  Welle  46,  die  im 
Tragkörper  20  axial  verschiebbar  gelagert  ist.  Am 
äußeren  Ende  der  Welle  46  ist  eine  Nabe  48  befe- 

25  stigt,  die  einen  Spannhebel  50  trägt;  am  inneren 
Ende  ist  ein  Nocken  52  befestigt,  der  eine  der 
inneren  Klemmfläche  44  zugewandte  Stirnfläche  in 
der  Art  einer  Axialkurvenscheibe  aufweist.  Der  Nok- 
ken  52  liegt  an  einem  Wellenbund  54  an  und  ist 

30  durch  ein  Paar  Muttern  56  festgehalten. 
Innerhalb  eines  Hohlraums  des  Arms  18  ist 

eine  Druckfeder  58  in  Gestalt  eines  Tellerfederpa- 
kets  zwischen  dem  Tragkörper  20  und  einem  Paar 
auf  die  Welle  46  aufgeschraubter  Muttern  60  derart 

35  eingespannt,  daß  die  Welle  46  in  ihrer  Achsrich- 
tung  nach  außen  vorgespannt  und  dadurch  bestrebt 
ist,  den  Nocken  an  der  inneren  Klemmfläche  44 
anliegend  zu  halten.  Die  Welle  46  läßt  sich  mit 
dem  Spannhebel  50  zwischen  einer  Lösestellung 

40  und  einer  Spannstellung  verdrehen.  In  der  Löse- 
stellung  ist  der  Tragkörper  20  in  der  Flachführung 
30  frei  verschiebbar;  in  der  Klemmstellung  ist  er  - 
und  somit  auch  der  Arm  18  -  mit  der  Konsole  26 
starr  verspannt. 

45  Die  Flachführung  30  und  der  Innenraum  der 
Konsole  26  sind  durch  Faltenbälge  62  vor  Ver- 
schmutzung  geschützt. 

Da  die  Klemmvorrichtung  im  dargestellten  Bei- 
spiel  für  eine  waagerecht  angeordnete  Bandsäge 

50  vorgesehen  ist,  weist  der  Arm  18  einen  waagerech- 
ten  Schenkel  64  und  einen  entsprechend  der  Nei- 
gung  der  Flachführung  30  geneigten  Schenkel  66 
auf.  Am  freien  Ende  des  waagerechten  Schenkels 
64  ist  der  bewegliche  Klemmbacken  14  mittels 

55  eines  Kugelgelenks  68  abgestützt;  zu  diesem  ge- 
hört  eine  im  Kopfstück  16  normal  zur  Sägeblatt- 
ebene,  also  waagerecht,  verschiebbar  geführte  Ge- 
lenkpfanne  70,  die  durch  eine  zentrale  Feder  72  in 
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Richtung  zum  Sägeblatt  10  hin  vorgespannt  ist. 
Dieser  Vorspannung  wirken  Schrauben  74  entge- 
gen,  die  durch  je  eine  Distanzbüchse  76  hindurch 
in  den  beweglichen  Klemmbacken  14  einge- 
schraubt  sind  und  sich  über  je  eine  Feder  78,  z.B. 
ein  Tellerfederpaket,  am  Kopfstück  16  abstützen. 
Die  Distanzbüchsen  76  haben  im  Kopfstück  16 
radiales  Spiel.  Somit  ist  dafür  gesorgt,  daß  der 
bewegliche  Klemmbacken  14  kleine  Schwenkungen 
ausführen  kann,  um  sich  dem  Sägeblatt  10  auch 
dann  anpassen  zu  können,  wenn  der  Arm  18  ge- 
gen  die  Sägeblattebene  leicht  geneigt  sein  sollte. 

Patentansprüche 

1.  Sägeblatt-Klemmvorrichtung  für  Sägenbearbei- 
tungsmaschinen,  mit  einem  ortsfesten  Klemm- 
backen  (12)  und  einem  beweglichen  Klemm- 
backen  (14),  der  gelenkig  mit  einer  Konsole 
(26)  verbunden  und  in  einer  Klemmstellung 
festspannbar  ist,  in  der  er  ein  Sägeblatt  (10) 
gegen  den  ortsfesten  Klemmbacken  (12) 
drückt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  bewegliche  Klemmbacken  (14)  an  einem 
Tragkörper  (20)  abgestützt  ist,  der  für  eine 
leicht  bogenförmige,  von  der  Sägeblattebene 
nur  geringfügig  abweichende,  Bewegung  des 
beweglichen  Klemmbackens  (14)  vom  ortsfe- 
sten  Klemmbacken  (12)  weg  mittels  einer 
Flachführung  (30)  an  der  Konsole  (26)  ver- 
schiebbar  geführt  ist,  an  dieser  festspannbar 
ist  und  mit  der  Konsole  (26)  zusätzlich  durch 
eine  Viergelenkanordnung  (22)  verbunden  ist. 

2.  Sägeblatt-Klemmvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Flachfüh- 
rung  (30)  zwei  einander  zugewandte  parallele, 
zur  Sägeblattebene  normale,  ebene  Führungs- 
flächen  (42)  aufweist,  zwischen  denen  der 
Tragkörper  (20)  verschiebbar  ist. 

3.  Sägeblatt-Klemmvorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Flachfüh- 
rung  (30)  gegen  die  Waagerechte  geneigt  ist. 

4.  Sägeblatt-Klemmvorrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Viergelen- 
kanordnung  (22)  eine  Gewichtsausgleichsvor- 
richtung  (40)  aufweist. 

5.  Sägeblatt-Klemmvorrichtung  nach  Anspruch  3 
oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  bewegliche 
Klemmbacken  (14)  mit  dem  Tragkörper  (20) 
durch  einen  gekröpften  Arm  (18)  verbunden 
ist,  der  einen  waagerechten  Schenkel  (64)  und 
einen  entsprechend  der  Neigung  der  Flachfüh- 

rung  (30)  geneigten  Schenkel  (66)  aufweist. 

6.  Sägeblatt-Klemmvorrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  5, 

5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Viergelen- 
kanordnung  (22)  zwei  parallele  Lenker  (34,  36) 
aufweist. 

7.  Sägeblatt-Klemmvorrichtung  nach  einem  der 
io  Ansprüche  1  bis  6, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Tragkörper 
(20)  eine  Welle  (46)  gelagert  ist,  die  an  einem 
Ende  einen  Spannhebel  (50)  und  am  anderen 
Ende  einen  Nocken  (52)  trägt,  der  durch  Dre- 

15  hen  des  Spannhebels  (50)  an  der  Flachführung 
(30)  festspannbar  ist. 

8.  Sägeblatt-Klemmvorrichtung  nach  Anspruch  7 
in  Verbindung  mit  Anspruch  2, 

20  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Flachfüh- 
rung  (30)  zwei  zur  Sägeblattebene  parallele 
Klemmflächen  (44)  für  den  Nocken  (52)  auf- 
weist. 

25  Claims 

1.  A  saw  blade  clamping  device  for  saw  finishing 
machines,  comprising  a  stationary  clamping 
jaw  (12)  and  a  movable  clamping  jaw  (14) 

30  which  is  hingedly  connected  to  a  bracket  (26) 
and  adapted  to  be  fastened  in  clamping  Posi- 
tion  in  which  it  presses  a  saw  blade  (10) 
against  the  stationary  clamping  jaw  (12),  char- 
acterized  in  that  the  movable  jaw  (14)  is  car- 

35  ried  by  a  support  member  (20)  which  is  guided 
for  displacement  on  the  bracket  (26)  by  a  flat 
guide  means  (30)  to  cause  a  slightly  arcuate 
movement,  deviating  only  a  little  from  the 
plane  of  the  saw  blade,  of  the  movable  clamp- 

40  ing  jaw  (14)  away  from  the  stationary  clamping 
jaw  (12),  which  support  member  further  is 
adapted  to  be  clamped  to  the  bracket  (26)  and 
is  connected  to  the  same  in  addition  by  a  four- 
joint  arrangement  (22). 

45 
2.  The  saw  blade  clamping  device  as  claimed  in 

claim  1,  characterized  in  that  the  flat  guide 
means  (30)  has  two  parallel,  planar  guide  sur- 
faces  (42)  facing  each  other  and  extending  at 

50  right  angles  to  the  plane  of  the  saw  blade,  the 
support  member  (20)  being  displaceable  be- 
tween  them. 

3.  The  saw  blade  clamping  device  as  claimed  in 
55  claim  2,  characterized  in  that  the  flat  guide 

means  (30)  is  inclined  with  respect  to  the  hori- 
zontal. 

4 
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4.  The  saw  blade  clamping  device  as  claimed  in 
claim  3,  characterized  in  that  the  four-joint  ar- 
rangement  (22)  comprises  a  weight  balancing 
means  (40). 

5.  The  saw  blade  clamping  device  as  claimed  in 
claim  3  or  4,  characterized  in  that  the  movable 
clamping  jaw  (14)  is  connected  to  the  support 
member  (20)  by  a  cranked  arm  (18)  which 
includes  a  horizontal  limb  (64)  and  a  limb  (66) 
inclined  in  accordance  with  the  inclination  of 
the  flat  guide  means  (30). 

6.  The  saw  blade  clamping  device  as  claimed  in 
any  one  of  Claims  1  to  5,  characterized  in  that 
the  four-joint  arrangement  (22)  comprises  two 
parallel  links  (34,  36). 

7.  The  saw  blade  clamping  device  as  claimed  in 
any  one  of  Claims  1  to  6,  characterized  in  that 
the  support  member  (20)  Supports  a  shaft  (46) 
which  carries  a  clamping  lever  (50)  at  one  end 
and  a  cam  (52)  at  the  other  end,  the  cam 
being  adapted  to  be  clamped  at  the  flat  guide 
means  (30)  by  turning  of  the  clamping  lever 
(50). 

8.  The  saw  blade  clamping  device  as  claimed  in 
claim  7  in  combination  with  claim  2,  character- 
ized  in  that  the  flat  guide  means  (30)  has  two 
clamping  surfaces  (44)  for  the  cam  (52)  ex- 
tending  parallel  to  the  plane  of  the  saw  blade. 

Revendicatlons 

1.  Dispositif  de  serrage  de  lames  de  scie  pour 
des  machines  ä  usiner  des  scies,  comportant 
une  mächoire  de  serrage  fixe  en  position  (12) 
et  une  mächoire  de  serrage  mobile  (14)  qui  est 
reliee  de  fagon  articulee  ä  une  console  (26)  et 
qui  peut  etre  serree  dans  une  position  de 
serrage  dans  laquelle  eile  presse  une  lame  de 
scie  (10)  contre  la  mächoire  de  serrage  fixe 
(12), 
caracterise  en  ce  que  la  mächoire  de  serrage 
mobile  (14)  s'appuie  contre  un  corps  de  sup- 
port  (20)  de  la  mächoire  de  serrage  mobile 
(14)  qui  est  guide  de  fagon  mobile  pour  un 
mouvement  legerement  en  forme  d'arc  et  ne 
s'ecartant  seulement  de  peu  du  plan  de  la 
lame  de  scie  en  eloignement  de  la  mächoire 
de  serrage  fixe  (12)  au  moyen  d'un  guidage 
plat  (30)  sur  la  console  (26),  ladite  mächoire 
mobile  (14)  pouvant  etre  serree  contre  la 
console  (26)  et  etant  reliee  ä  cette  console  (26) 
en  Supplement  par  un  agencement  ä  quadrila- 
tere  articule  (22). 

2.  Dispositif  de  serrage  de  lames  de  scie  selon  la 
revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  le  guidage  plat  (30) 
presente  deux  surfaces  de  guidages  (42)  pla- 

5  nes,  orientees  l'une  vers  l'autre,  paralleles, 
perpendiculaires  au  plan  de  la  lame  de  scie, 
entre  lesquelles  le  corps  de  support  (20)  est 
mobile. 

io  3.  Dispositif  de  serrage  de  lames  de  scie  selon  la 
revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  le  guidage  plat  (30)  est 
incline  par  rapport  ä  l'horizontale. 

is  4.  Dispositif  de  serrage  de  lames  de  scie  selon  la 
revendication  3, 
caracterise  en  ce  que  l'agencement  ä  quadrila- 
tere  articule  (22)  presente  un  dispositif  d'equili- 
brage  de  poids  (40). 

20 
5.  Dispositif  de  serrage  de  lames  de  scie  selon 

l'une  ou  l'autre  des  revendications  3  et  4, 
caracterise  en  ce  que  la  mächoire  de  serrage 
mobile  (14)  est  reliee  au  corps  de  support  (20) 

25  par  un  bras  coude  (18)  qui  presente  une  bran- 
che  horizontale  (64)  et  une  branche  (66)  incli- 
nee  en  correspondance  de  la  pente  du  guida- 
ge  plat  (30). 

30  6.  Dispositif  de  serrage  de  lames  de  scie  selon 
l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  l'agencement  ä  quadrila- 
tere  articule  (22)  presente  deux  bielles  paralle- 
les  (34,  36). 

35 
7.  Dispositif  de  serrage  de  lames  de  scie  selon 

l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  6, 
caracterise  en  ce  que  dans  le  corps  de  sup- 
port  (20)  est  monte  un  arbre  (46)  qui  porte  sur 

40  une  extremite  un  levier  de  serrage  (50)  et  sur 
l'autre  extremite  une  came  (52)  qui  peut  etre 
serree  contre  le  guidage  plat  (30)  par  rotation 
du  levier  de  serrage  (50). 

45  8.  Dispositif  de  serrage  de  lames  de  scie  selon  la 
revendication  7  et  en  dependance  de  la  reven- 
dication  2, 
caracterise  en  ce  que  le  guidage  plat  (30) 
presente  deux  surfaces  de  serrage  (44)  paral- 

50  leles  par  rapport  au  plan  de  la  lame  de  scie 
pour  la  came  (52). 

5 
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